
Die Einheitswerte des Betriebsvermögens nach der Hau1,tfeststellnng 
auf 1. Januar 1963 

Ergebnisse der Einheitswertstatistik 1963 

Auf Grund von Artikel 8 des Gesetzes· zur Änderung des 
Bewertungsgesetzes vom 10. August 1963 (ÄndBewG 1963) 1 

wurde in Verbindung mit der Vermögensteuer-Hauptveran­
lagung und der Hauptfeststellung der Einheitswerte des Be­
triebsvermögens auf 1. Januar 1963 neben der Vermögen­
steuerstatistik2 auch eine Einheitswertstatistik durchgeführt. 
Seit Kriegsende ist dies die vierte Erhebung dieser Art3• 

. Als Erhebungsunterlagen dienten · die anonymen Durch­
schriften der (auch nur vorläufigen) Bescheide Vm 9/63 (Ein­
heitswertbescheid für gewerbliche Betriebe und freie Berufe) 
und Vm 11/63 (Einheitswert-. und Vermögensteuerbescheid 
für Körpersd:i.aften). Keine Durchsd:i.riften (Statistische Blät­
ter) waren von den Finanzäm'tern zu fertigen bei endgültigen 
nach vorangegangenen vorläufigen Feststellungen, bei Berich­
tigungsfeststellungen sowie bei Fortschreibungen und Nach­
feststellungen auf einen späteren Zeitpunkt als den Haupt­
feststellungszeitpunkt. Statistische BI_ätter, die einen negativen 
Einheitswert enthielten (übersd:i.uldete Betriebe) oder bei 
denen das (unabgerundete) Betriebsverniögen weniger als 
1000 DM betrug, so daß sich wegen der Abrundungsvorschrift4 

kein positiver Einheitswert ergab, waren nicht in die Erhebu;._g 
einzubeziehen. 

Die Einheitswerte des Betriebsvermögens werden für steuer­
liche Zwecke festgestellt, und zwar in erster Linie für die 
Vermögens'teuer und die Gewerbesteuer riach dein Gewerbe­
kapital. Eine Feststellung auf 1. Januar -1963 br.auchte daher 
nicht durchgeführt zu werden, wenn eine gesetzliche.Befreiung 
von der Vermögensteuer und der Gewerbesteuer gegeben war 
oder wenn für den ·Betrieb mit einem Gewerbekapi_tal von 
weniger als 6_000 DM (Besteuerungsgrenze für das Gewerbe­
kapital nach § 13 Abs. 3 GewStG) zu rechnen war und der Ein­
heitswert auch nicht für die Vermögensteuer benötigt wurde. 
Rechtsgrundlagen für die Bewertung des Betriebsvermögens · 
waren - unter Berücksichtigung einer Reihe· von Änderungs­
vorschriften - das Bewertungsgesetz (BewG) vom 16. Oktober · 
19345 und die Durchführungsverordnung zum Bewertungsge­
setz (BewDV) vom 2. Februar 19356• 

Das Betriebsvermögen umfaßt nad:i. .dem Bewertungsgesetz 
alle Teile einer wirtschaftlichen Einheit, die dem Betrieb eines 
Gewerbes als Hauptzweck. dient, soweit die Wirtschaftsgüter 
dem Betriebsinhaber gehören. Darüber hinaus gelten die Wirt­
schaftsgütcr von Kapitalgesellschaften, Erwerbs- und Wirt­
schaftsgenossenschaften, Versicherungsvereinen auf Gegensei­
tigkeit, Kreditanstalten des öffentlichen Rechts sowie von Of­
fenen Handelsges~llschaften, Kommanditgesellschaften und 
ähnlichen Gesellschaften, bei denen die Gesellschafter als Mit­
unternehmer anzusehen sind, stets als Betriebsvermögen, auch 
wenn sie nicht einem gewerblichen Betrieb gewidmet sind. Die 
Wirtschaftsgüter der somtigen juristischen Personen des pri­
vaten Rechts, der nichtrechtsfähigen· Vereine, Anstalten, Stif­
tungen und anderen Zweckvermögen stellen dagegen ·nur in­
soweit Betriebsvermögen dar, als sie einem wirtschaftlichen 
Geschäftsbetrieb ( ausgenommen Land- und Forstwirtschaft) 
dienen .. Durch die Vorschrift des § 55 BewG ist außerdem -
abweichend von der Behandlung bei der Gewerbesteuer - die 
Ausiibung eines freien Berufs im Sinne des§ 18 Abs. l Ziffer 1 
des Einkommensteuergesetzes dem· Betrieb eines Gewerbes 
gleichgestellt. Hiervon ausgenommen ist lediglich die rein · 
künstlerische und die rein wiss_enschaftliche Tätigkeit. 

Ausgangsbasis für die Ermittlung des betrieblichen Einheits-
werts ist die sogenannte Vermögensaufstellung, die sämtliche 

DGB! I S. 676. 
Vgl. Dos veranlagte Vermöge"u am I. Januar 1963, Stati1tisd1e Monat5• 
hefte Baden-Württemberg, 12/1965, S. 345 ff. 

3 Wegen clcr vorangegangenen Erhebungen auf 1. Januar 1953,. 1957 und 
1960 vgl. Statistüdie Monatshefte Baden-Wiirltemberg, 5/1959, S. 137 ff., 
5/1961, ·S. 135 ff. und 11/1963, S. 326 ff. 1 

4 Einheitswerte des Betriebsvermögens sind stete auf volle 1000 DM nad1 
unten o.hzurunden (§ 25 Abs. 2 BcwG). 

• RGBI I S. 1035. 
0 RGD I S. 81.-

innerhalb eines Gewerbebetriebs vorhandenen Posten des An­
lage- und Um_laufvermögens sowie die Schuldposten_ enthält. 
Die einzelnen Positionen dieser Aufsiellung sind nach dem Be­
wertungsgesetz wie folgt anzusetzen: 

a) Betriebsgrundstücke, Mineralgewinnungsrechte und Be­
teiligungen an Personengesellschaften mit dem für sie· 
festgestellten (Anteil am) Einheitswert; 

b) notierte Wertpapiere mit dem niedrigsten am Stichtag 
für sie im amtlichen Handel •notierten Kurs; 

c) nim.lnotierte Anteile an Kapitalgesellsro.aft~n mit dem 
gemeinen Wert7 ; 

d) Kapitalforderungen und -schulden mit dem Nennwert; 

e) Rechte und Verpflichtungen auf wiederkehrende Nutzun­
gen und Leistungen mit dem Kapitalwert; 

f) alle anderen Wirtschaftsgüter sowie sonstigen Schulden 
und Lasten mit dem Teilwert8 • 

· Die Summe der Besitzposten ist das Rohvermögen. Werden 
hiervon die betrieblichen Sdiulden und sonstigen Abziige ( ein-

- schließlich der Abzüge auf Grund von Schachtelbeteiligungen9) 

abges~tzt, so ergiht sich das Betriebsvermögen, welches auf 
volle 1000 DM nach unten abgerundet clen Einheitswert des 
gewerblidien Betriebes10 darstellt. In der vorliegenden Erhe­
bung wurden die unabgerundeten Einheitswerte ( Be'triebs-· 
vermögen) erfaßt. 

Gesamtergebnisse 

Auf 1. Januar· 1963 wurden in Baden-Württemberg ins­
gesamt 171 557 Gewerbebetriebe mit einem positiven Einheits­
wert von 1000 DM und mehr ermittelt; ihre Zahl hat sich da-. 
mit gegenüb~r der vorangegangenen Hauptfeststellung 1960 
um 14 801 oder 9,4 0/o erhöht. Den weitaus größten Ariteil an 
dieser Zunahme, nämlich 87,2 0/o, hatten die Betrieb'e natür­
licher" Personen. Diese Einzelfirmen stellten mit 82,10/o auch 
die Hauptmasse der erfaßten wirtschaftlichen Einheiten, dar. 
Nur nachrich'tlich festgehalten wurden 20 428 Betriebe (ohne 
Kapitalgesellschaften) mit negativem Einheitswert (überschul­
dete Betriebe); ihr Rohvermögen betrug insgesamt 3,76 Mrd. 
DM, ihre Schulden und sonstigen Abzüge 4,59 Mrd. DM. 

Das gewerbliche Rohvermögen erhöhte sich gegenüber 1960 
um 29,45 Mrd. DM auf 87,36 Mrd. DM. Die prozentuale Zu­
nahme war somit höher. als im Vergleichszeitraum i957/60 
(50,9 0/o gegenüber 41,5 0/o). Auf das Ania·gevermögen entfielen 
23,39 Mrd. DM (26,80/o), auf das Umlaufvermögen 63,97 Mrd. 
DM (73,20/o). Da beide Vermögensteile einen Zuwachs von 
rund 51 0/o hatten, blieb ihr relativer Anteil am Rohvermögen 
gegenüber 1960 unverändert. 

Beim Anlagevermögen wiesen die Finanzanlagen mit 66,1 0/o 
die höchste pr_ozentuale Wertsteigerung auf. Dies iiberrascht 

- insofern, als die Wertpapierkurse im Vergleich zu 1960 stark 
gefallen sind. Den geringsten Zuwachs hatten erwartungsge­
mäß die Betriebsgrundstücke (20,9 0/o), für deren Bewertung 
auch noch 1963 die Wertverhältnisse vom 1. Januar 1935 maß­
gebend waren: Bei den Maschinen und ähnlichen Anlagen er­
höhte sich der Betrag um 55,3 °/ö, bei den Sonstigen Sachan­
lagen um 56,5 0/o. 
7 Der gemeine Wert wird durdi den Preis bestimmt, der im gewöhnlid1en 

Gesd:iäftsverkchr nach der Bes.chaffenheit des Wirtschaftsgutes bei einer 
Veräußerung zu erzielen wärC. Dabei sind alle Umstände, die den Preis 
beeinflussen, zu heriicksid1tigen (§ 10 Abs. 2 BewG). 

8 Teilwert ist der Betrog, den ein Erwerber eines ganzen Unternehmens 
im Rahm.en. des Gesamtkaufpreises für <los einzelne Wirtsd1oftsgut an­
setzen würde. Dabei ist davon auszugehen, daß der Erwerber <los Unter-
nehmen fortführt (§ 12" BewG). , 

D Ist eine inländische ·Kopitalgesellsdiaft oder ein inländisd1cr Versid:ie­
rungsvcrein auf Gegenseitigkeit an dem Grund- oder Stammkapital einer 
anderen inliin<lisd1cn Kapitalgesellsrhaft mindestens zu einem Viertel 
unmittelbar beteiligt, so gehört die Beteiligung insoweit nid1t, zum ge­
werblidien Betrieb, als sie ununtcrhrodien seit mindestens 12 Monaten 
vor dem maßgebenden Abschlußzeitpunkt besteht (§ 60 Abs. 1 BewG). 

10 ßei den Einheitswerten des Betriehsvermögens handelt es sich somit -
im Gegensatz zu denen des lail<l- und forstwirtsdioftlid1en und des Grund­
,·ermögens - um Reinvermögenswerte. 
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Tabelle 1 Rohvermögen, Schulden und sonstige Abzüge sowie Einheitswert der gewerblich_en Betriebe am 1. Januar 1960 und 19_63 

Gewerbliche Betriebe von Darunter Banken, 
Rohvermögen natürlichen 

1 

nichtnatürlichen 

1 

natürlichen und nichtnatürlichen Versicherungen und 
Schulderi und s~nstige Abzüge Personen zusammen Beteiligungs-

Einheitswert Personen Personen1) 
absol!,lt 

1 

% gesellschaften 

1960 1 1963 1960 1 1963 1960 1 1963 1960 1 1963 1960 1 1963 

Anzahl der Betriebe 

Rohvermögen ......................... . 127 888 140 793 28 868 30 764 156 756 171 557 100 

31,7 
89,2 

100 

30,1 
89,5 

1 617 

1 168 
1 59~ 

1 690 

1 321 
1 673 

darunter 
Betriebsgrundstücke ................. . 34 176 35 332 
Schulden und sonstige Abzüge ......... . 112-467 124 325 

15 592 
27 393 

16 257 49 7_68 51 589 
29 196 139 860 153 521 

Betrüge in Mill, DM 

Anlagevermögen ........................ . 
Sachanlagen .... , .................... . 

2 727,2 
2·490,9 

693,8 
677;2· 

1,119,9 

3 741,7 
3 464,1 

12 773,5r 19 650,8 
9 631,7r 14 317,6 

15 500, 7r 
12 122,6r 
3 146,2 
5 567,1 
3 409,3r 
3 378,1 

23 392,5 
17781,7 
_3 803,3 
8 643,6 
5 334,8 
5 610,8 

26,8r 
21,0r 

5,5 
9,6 
5,9r 
5,8 

26,8 
20,4 

4,4 
9,9 
6,1 
6,4 

1 427,lr 
222, 7r 
146,9 

10,5 
65,3r 

1 204,4 

·2 378,2 
267,3 
158,7 

12,6 
96,0 

2 110,9 

Betriebsgmndstücke ............... . 
· Maschinen und ähnliche ·Anlagen ..... . 

780,7 
1 020,2 
1 663,2 

2 452,4 3 022,6 
4 889,9 7 623,4 

Sonstige Sachanlagen ............... . 2 289,4r 3 671,6 
Finapzanlagen ....................... . 236,3 

4 704,9 
2 706,6 
1 998,3 
7 432,I 
3 7~2,6, 

.. 277,6 _ 3 141,8 5 333,2 
Umlaufvermögen ......................... . 

Betriebskapital ...................•... 
Vorratsvermögen . .......... : ......... . 

Rohvermögen ......................... . 
Schulden und sonstige Abzüge ........... . 

6 408, 7 
3 605, 7 
2 803,0 

10 150,4 
5 147,0 

37 706,6r 57 560,1 
29 568, 7r 45 841,4 
8 137,9 II 718,7 

50 480,1 • 77 210,9 
36 258,6 58 413,9 

42 411,5r 
32 275,3r 
10 136,2 
57 912,2 . 
40 051,2 

63 968,8 
49 447,1 
14 521,7 
87 361,3 
63 560,9 

73,2r 
55,7r 
17,5 
100 

69,2 

73,2 
56,6 
16,6 
100 

72,8 

20 382,7r 
20 117,0r 

265,7 
21 809,8 
20 877,2 

32 780,4 
32 647,1 

133,3 
35 158,6 
33 742,0 

darunter 
Rückstellungen für laufende Pensionen .. • -
Pensionsanwartschaften .............. . 
Abzüge wegen Scbachtelbeteiligungen ... . 

2,6 
3,1 

2,6 
9,8 

359,4 
358;9 
711,8 

456,8 
800,3 

1 478,8 
18 584,2') 

362,0 
362,0 
711,8 

459,4 
810,1 

1 478,8 
23 587,6 2) 

0,6 
0,6 
1,2 

0,5 
0,9 
1,7 

53.9 
39,9 
61,3 

69,3 
80,9 
68,8 

Einheitswert (unabgerundet) ............ . 
daruntei-

3 639,5 

0,1 

5 003,4 

0,6 

14 091,4') 17 730,9') 30,6') 27,0 2) 802,5') 1 203,8') 

Arif das Ausland entfallend ............ . 16,4 34,5 16,5 35,1 0,0 0,0 _ 0,1 

r. = Bcrid1tigtes Ergebnis. - 1) Einsdiließlidi der Pereonengescllsd1arten im Sinne des § 56 Ahs. 1 Ziff. 5 BewG. - !) Ohne steuerbefreite, der Pflege des 
eigentlid1cn SparvcrkChrs dienende Vermögensteile der öffentlid1cn oder unter Staatsaufsid1t stehenden Sparkassen (1960: 130,1 :Mill. DM, 1963: 212,8 
Mill. DM). 

Beim Umlaufvermögen nahm das Betriehskapital um 53,2 0/o 
(17,17 Mrd. DM), das Vorratsvermögen um 43,30/o (4,39 Mrd. 
DM) zu. Die Entwicklung des Betriehskapitals wurde entschei­
dend von den Banken, Versid:ierungen und Beteiligungsgesell-. 
schaften :bestimmt, deren Rohvermögen 1963 zu 92,9 0/o aus . 
Betriebskapital bestand und auf die rund zwei Drittel (32,65 
Mrd. DM) des gesamten Betriebskapitals (49,45 Mrd. DM) ent­
fielen. Läßt man diese Kapitalsammelstellen außer Betracht, 
so verringert sich die Zunah.me beim Betriebskapit"al auf 
38,2 0/o un'1 beim Umlaufvermögen auf 41,6 0/o. 

Schulden und sonstige Abzüge hatten fast 90 Prozent aller 
Betriebe. Sie erreichten 1963 den Betrag von insgesamt 63,56 
Mrd. DM und waren damit um 23,51 Mrd. DM oder 58,70/o 
höher als im vorangegangenen Hauptfcststellungszeitpunkt; 
auf das Rohvermögen bezogen machten sie 72,8 0/o (1960: 
69,2 0/o) aus. Auch hier müssen die Kapitalsammelstellen ihrer 
Sonderstellung wegen fiir sich betrachtet werden. Dem Rol1-
vermögen von 35,16 Mrd. DM standen bei ihnen Schulden und 
sonstige Abzüge - in erster Linie aus Einlagen bestehend - in 
Höhe von 33,74 Mrd. DM ( = 96,0 0/o ihres Rohvermögens) 
gegeniiber. An den Schulden und sonstigen Ab_ziigen aller Be­
triebe waren sie mit 53,1 0/o beteiligt. Somit verblieben fiir die 
iibrigen Betriebe noch 29,82 Mrd. DM, das sind je Betrieb" mit 
,Abzugsbeträgen durchschnittlich rund i96 000 DM. Zu beacl1-
ten ist, daß in den Schulden und sonstigen Abziigen-der Gegen­
wert der beim Rohvermögen angesetzten Schachtelbeteiligun­
gen enthalten ist; die tatsädtliche Schuldenlast der Betriebe 
ist daher um diesen Ab~ugsposten niedriger. 1963 beliefen sich 
die Abziige wegen Schachtelbeteiligungen auf insgesamt 1,48 
Mrd. DM (1960: 711,8 Mill. DM); davon entfielen 68,8 Mill. 

· DM (1960: 61,3 Mill. DM) auf die Kapitalsammelstellen und 
1,41 Mrd. DM (1960: 650,.5 Mill. DM) auf die übrigen Betriebe. 

Die Summe der unabgerundeten Einheitswerte ( = Summe 
der Betriebsvermögen), die sich nach Verminderung des Roh: 
vcrmögens um, die Schulden und sonstigen Abziige ergibt, 
wuchs gegenüber 1960 um rund ein Drittel auf 23,59 Mrd. DM 
an. Auf die Kapitalsammelstellen entfielen davon 1,20 Mrd. 
DM oder 5,1 0/o (1960: 802,5 Mill. DM oder 4,5 0/o). Nicht ·be­
riicksichtigt sind hierbei die steuerbefreiten, dem eigentlichen 
Sparverkehr dienenden Vermögensteile der öffentlichen oder 
unter Staatsaufsicl1t stehenden Sparkassen. Rechnet man sie 
·hinzu, so erhöht sich das Betriebsvermögen um 212,8 Mill. DM 
auf 1,42 Mrd. DM, das sind je wirtschaftliche Einheit durcl1-
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schnittlid1 838 000 DM (1960: 577 000 DM). Demgegenüber be­
trug der entsprechende Durcl1schnittswert für die übrigen Be­
triebe, 132 000 DM (1960: 109 000 DM). . 

Ergebnisse nach Wirtschaftsbereichen 

Die wir"lschaftliche Gliederung der Ergebnisse fiir 1963 ba­
"siert auf der Systematik der Wirtschaftszweige von 1961, die 
das bis dahin geltende Systematische Verzeichnis der Arbeits­
stätten (Ausgabe 1950) ablöste. Da eine Vergleichbarkeit der 
beiden Systematiken nur iri sehr beschränktem Umfang gege­
ben ist, werden im folgenden die Ergebnisse für 1963 · ohne 
Bezugnahme auf 1960 dargestellt. 

Rund zwei Fünftel der erfaßten Betriebe natürlicher und 
nichtnatürlicher Personen gehörten de~ Produzierenden Ge­
werbe (Industrie, produzierendes Handwerk und Sonsti.ges 
produzierendes Gewe;be) an; von der Summe der Einheits­
werte aller Wirtschaftsbereiche entfielen auf sie 17,01 Mrd. DM 
oder 72,1 0/o. Innerhalb des Produzierenden Ge~erbes war das 
Handwerk mit 52 448_ Betrieben anzahlmäßig am stärksten 
vertreten; sein Anteil an der Einheitswertsumme dieses Be­
reichs betrug dagegen nur 2,0,t Mrd. DM oder 12,0 0/o.· Den 
Hauptanteil in Höh'e von 14,64 Mrd. DM. oder 86;0 0/o hatten -
die 12 855 lndustriebeti'iebe. Die Unternehmen der Energie­
wirtschaft und Wasserversorgung erreichten mit 2,7 Mill: DM 
den weitaus höchsten durchschnittlichen Einheitswert je Be­
trieb ( d11rchschnittlicher Einheitswert der Wirtschaftsbereiche 
insgesamt: 137 000 DM). Es folgten innerhalb des Verarbeiten­
den Gewerbes (ohne Baugewerbe) die· Betriebe der Chemi­
schen Industrie und Mineralölverarbeitung mit 955 000 DM, 
des Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbaus mit 729 000 DM und 
der K_unststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung mit 618 000 
DM. Den niedrigsten Durchsclinittswert hatte das B!mgewerbe 
(60 000 DM) und hier.wiederum das Ausbau- und Bauhilfs­
gewerbe (30 000 DM) mtt sein;n vorwiegend kleinen und mitt­
leren Betrieben. 

Auf die Wirtsclrnftsbereiche außerhalb des Produzierenden 
Gewerbes entfielen annähernd drei Fünftel (100 .59.5) aller Be­
triebe; ihr Anteil an der Einheitswertsumme betrug 6,57 Mrd. 
DM· oder 27,9 0/o. Anzahlmäßig am stärksten vertreten war der 
Einzelhandel mit 37 689 Betrieben. Ihm· folgten das Dienst­
leistungsgewerbe mi"t 33 061, der Großhandel_ mit, 11 844, die 
ll111ulelsven11itt.lu11g mit 7206, das Verlcehrsgewerbe und die 
Nachrichteniibermittlung mit 6244 sowie die Kreditinstitute 
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• und das Versicherungsgewerbe niif 2816 Betrieben. Eine andere 
Rangfo)ge dieser Bereidie ,ergibt sich hinsichtlich ihres· Bei­
trage· :zur Gesa~tsumme der -E;inheitswerte. An .erster Stelle 
stand hier· der Großhand~! mit 1,76 Mrd._DM oder.7;50/o. Es. 
schlossen sich an d~r Einzelhandel (1,68 M~d. DM oder 7,111/o), 
·das Dienstleis~ungsgewerl;>e ,(1,35 'Mrd. DM oder 5,7 °/o), die 
Kr~ditil/-stitute und. das Versid;ierungsgewerbe (1,20 Mrd. DM, 
oder 5,1 °/o), das Verkehrsgewerbe und. die Nadiriclitenüber­
mittiung (3,65,0 Mill. DM oder 1;5,0/o) sowie die H3:iidelsver­
mittlung (171,0 Mill. DM oder 0,7 0/o). Die Übrigen Wirtschafts­
b_ereiche11· standen sowohl bezüglich der Anz·a:hl ,der Betriebe 
(1735) :alii°auch ,de!LAntejls an der Einheits~ertsumme .(48,2 
MÜI. DM) an letzter Ste!Je. Der Einheitswert je Betrieb lag 
bei den Kreditinstituten und beim Versicherungsgewerb_e mit 
du°rchschnittlich 426 "000 DM und-beiin Großhandel mit 149 000 · 

. DM über eiern G~~a;.,;tdurdi.schnitt °(137 000 DM), beiden· rest-
lichen Bereich~n,'darunter." . - -

Er,;:ebnisse nach Rechtsformen . 

Vo_n den in~gesJ!mt 171 557 ge_w~rbliche_n ~etrie~en ·befan­
den sich 140 793 · ( = 82,1 0/o) im Besitz natürlicher Personen; 
ihre Zahl hat gegenüber 1960 um·12 905 oder 10,1:0/o zugenom­
men. Das Rohvermögen di~ser Betri~be erhöhte sich u'm 36,6"0/o 
auf 10,15 °Mrd. DM; Aniagevermögen und·_ Umlaufvermög_en 
wiesen hierbei annähernd· gleiche Zuwachsraten auf. Da die 
Schulden und sonstigen Abzüge nur ·um 35,•7 °/o anstiegen, er­
gab sich für die Einheitswertsumme eine Zunahme um 37,5 0/o. 
Je.Betrieb wuchs der durchschnittliche Einh'eitswert von 28 500 

- -DM auf 35'500 DM ;an. _ 
Bei den nichtn"i:iturlidien.Personen, zu denen hier auch die 

Personengesellsch-aften, (Offene. Hanclelsges~llschafte'!-, Ko~­
manditgesellschaft~ri und ä_bnlidie Gesellschaften) rechnen, er­
höhte sich die Z~hl der Betriebe geg~nüber· 19_60 um 1896 oder _ 
6,6 °/~ auf ?0 764. Das Ro(ivermögen stieg v~n 50,48 Mrd. DM 
auf77,2l;Mrd. DM (+53,00/o) und hatte·damit eine wesent­
lidi höhere Zuwachsrate als bei den Betrieben natürlidiei- Per­
s~nen. Nach Kürzuiig d~s fü1hverinögens uni clie Schulde~ und 
sonstigen Abzüge;· !fie ini Vergleich' zum vorangegarigerien 
H~uptfestslellungszeitpuriki um ~1,1 0/o äiif. 58,41 .Mrd. DM 

-anw~chsen, verblieb eine . Einheitswertsumme in Höhe ~on 
-18,58 Mrd. DM (1960: 14,09 Mrd. DM); .. · .. 

Von de~ niditnatürlichen Personen waren 22 035-oder 71,6 0/o 
Personenge'sellsch_~ften; niit. 7,03' Mrd.· DM- ha.tten ihre lJe­
triebe ··den· höchsten An.teil (29,8 0/o) an der Gesamtsumme· der 
Einheitswerte. Auf clie 341 Aktiengesellschaften, Kommandit­
gesellsch~ften auf Aktien'. ~nd Bergrechtlidien Gewerksdiaften 

· entfielen 5;15 Mrd. DM oder 21,80/o, auf.die 4447 Gesellschaf­
ten-mit'beschränkter Haftung 4,88 Mrd. DM.oder 20,70/o der 
Einheitsw~rtsumme ,aller Betriebe. Die Beträge der übrigen 
nich.tnatürlichen Personen waren daneben' 'von untergeord 0 

neter Bedeutung. 
D~r Einheitswert· je erfaßten: Betrieb belief sich bei den 

niditnatürlichen Personen auf durchschnittlidi 604 000 DM 
(1960: 488 000 DM). Weit darüber lagen die Aktiengesellsdi;f. 
ten, die Kommanditgesellschaften auf Aktien und die Berg­
rechtlichen Gewerksdiaften mit 15,1 Mill. DM (1960: 12,2 Mill. 
DM),. Auch für -die Kreditanstalten des öffentlidien'.Rechts und 
die Geselischaften mit besdiränkter Haftung erredinen sich 
mit 2,9 Mill. DM bzw: 1,1 Mill. DM (1960: 1,4 Mill. DM bzw. 
858 000 DM) erheblich über dem Durchschnitt liegende Werte. 
Den niedrigsten durchschnittlichen Einheitswert je Betrieb 
(145 000 DM) wiesen die Erwerbs- und Wirtsdiaftsgenossen­
schafteu, auf. 

Ergebnis-nach Einheitswertgruppen 

Die Gliederung der Einheitswerte des Betriebsvermögens 
nach Einheitswertgruppen zeigt deutlich, daß sich die bereits 
bei den vorangegangenen Erhebungen festgestellte Verlage­
rung ·der Betriebsvermögen von den unteren in die oberen 
Größenklassen fortgesetzt ha_t. Bei einer Gesamtzunahme der 

11 Lnnd- und Foretwirtadiaft, Tierhal~ung und Fisdierei (Soweit als. Be-
triebsvermögen festgestellt), Organisationen ohne Erwerbsdiarakter, 
Gebiet.skörpersd:18.ften .und Sozialversicherung (hier _nur Anstalten und 
Einrichtungen dieser Wirhd:iaftsbereid:1e). 

Betriebe ·um. 14 801 oder 9,4 0/o ging die Besetzung der drei 
untersten Gr/ißenklassen (von 1000 DM bis unter 10 000 DM) 
u~ 11,i 0/o von 51 994 auf 46 205 Betriebe zurück Der relative 
An.teil diesiir Einheitswertg_ru'ppen an: der Gesamtzahl der Be­
triebe v_errin·gerte sich dadurch vQri 33,2 0/o auf 26,9 0/o. Die 
Betriebe m\i Einheitswerten von 10 000 DM bis unter 20 000 
DM stiegen zwar von 40 639 auf 42_365. ( + 4,2 0/o), an der Ge­
samtmasse waren sie jedoch nur noch mit 24,7 0/o (1960: 25-,9 0/o) 
beteÜigt._ In den Einheltswertgruppen ab 20 000 _DM n~b,m di_e 

·Zahl der Betriebe dur<hweg überdurchsdinittlidi zu, am stärk­
sten, nämlidi um 39;7 0/o, in den Größenklassen von 50 00O·DM 
bis ·unter 250 000 DM. . 

Tabelle 3 · Anzahl und Einheitswert der gewerblichen Betriebe 
ani l.Januar 1963 un~ 1960 nach Einheitswertgruppen 

., 

Betriebe1) Einheitswert 
EinheitsWert,irupj,e ( unabgerundet) 

von ... bisunter.· .. DM 1963 1960 1963 1 1960 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % Mill. DMI % Mill,DMI 

·1 000 - . 3 000 5 87_3 3,4 7 763 5,0 12,0 0,0 15,4 
. 3 000 - .6 000 11 527 6,7 14 305 9,1 52,3 0,2. 64;5 

~- 000 - 10 000 28 805 16,8 29 926 19,l 224,0 0,9 232,8 
10 000 - 20 000 42 365 24,7 40 639 25,9 611,0 2,6 581,3 
20 000 ..:. 30 000 22 893 13,3 19 581 12,5 560,2 2,4 479,1 
30 ·ooo - 40 000 13 971 8,1 .10 732 6,8 -, 483,3 2,0 370,3 
40 000 - 50 000 8 674 5,1 6 572 4,2 387,5 1,6 293,4 
50 000 - 70 000 -16 39'5 6,1 7 "357 4,7 . 611,9 · 2,6 433,1 
70 000 - 100 000 7 660 4,5 , 5 465 3,5 636,4 2,7 454,9 

100 000 - 250 000 10 694 6,2 7 762 5,0 1 633,6 6,9 1 196,8 
250 000 _: 500 000 3 968 2,3 3 000 1,9 1-383,6 5,9 1 050,4 
500 000 -1 Mill. -2 209 1,3 1 702 1,1 1 536,1, 6,6 1 193,6 
l Mill. - 2; 5-Mill. 1 459 0,9 1 114 0,7 2 233,5 -.9,5 1 703,0 
2,5 Mill. - 5. Mill. -- · 523 0,3 401 0,3 1 818,7 7,7 1 382,0 
5 Mill. - 10 Mill. 298 0,2 233 0,1 2 114.8 9,0 1 607,6 
l O Mill. und mehr 243 0,1 204 0,1 9 288,7 39,4 6'672,7 

- Insgesamt ....... 171557 100 156 756 100 23 587,6 100 17 730,9 

% 

0,1 
,0,4 
1,3 
3,3 
2,7 
2,i 
1,7 
2,4 
2,6 

· 6,7 
5,9 
6,7 
·9,6 
7,8 
9,1 

·37,6 

100 

1) Ei~acbiießlich Banken, Versicherungen und Be1eiligungsgesellsd1aften, 

Auf die Elnheit~wertgruppe~ bis unter 20 000 nM entfiele'n 
1963 (Vergl~ichsz~hlenfür i960 in Klammern) 51,6 0/o (59,1 0/o) 
aller Betriebe, jedoch nur 3,7 0/o (5,1 0/o) der Summe der Ein­
heitswerte. 94,9 °/o (95,8 0/o) der Betriebe hatten Einheitswerte 
von wei,iiger als 250 000 DM;· an de~ W_ertsunime w~ren_ sie mit 
21,9 0/o (23,3 0/o) beteiligt. Nur 1,5 0/o (1,2 0/o) der_ wirtschaft­
lidien Einheiten ·erreichten ein Betriebsvermögen von 1 Mill_. 
DM und inehr; ihr Anteil am Gesamtergebnis belief sich· je­
docli. auf 65,60/o .·(64,10/o). In der obersten Größenklasse 
(10 Mill. DM und mehr) befanden sich 243 (204) Betriebe. Mit 
9,29 Mrd. DM (6,67 Mrd. DM) entfielen auf sie .noch 39,4 0/o 
(37,60/o) der Einheitswertsumme. 

In den Einheitswertgruppen bis unter 250 O00•DM '!-ahmen 
die Betriebe der natürlidien Personen sowohl anzahlm:äßig 
als auch wertmäßig den ersten Pla_tz ein; in den darü_berlie­
genden Größenklassen rückten· sie zugunsten der Betriebe 
nichtnatürfidier Personen an die zweite _Stelle. Bei den nidit-

- natürlichen Persone_n hauen die Personengesellschaften in 
~ämtlid,en Größenklassen den höchsten Anteil an der Zahl der 
Betriebe. Auch ~n den Einheitswertsummen der Gruppen bis 
unter 1 Mill. DM waren sie am stärksten beteiligt. In der Grö­
ßenklasse von 1 Mill. DM und mehr standen dagegen· die 
Aktiengesellschaften, die Kommanditgesellschafte~ auf Aktien 
und die Bergrechtli~en Gewerkschaften an erster Stelle, ge­
folgt von den Personengesellsdiaften und den Gesellsdiaften 
mit beschränkter ·Haftung. Rund drei Viertel der Betriebe 
(1_908) und 82,6 0/o des Betriebsve~mögens (12,76. Mrd. DM)_ 
dieser Einheitswertgruppe entfielen auf das Produzierend_e 
Gewerbe. (Vgl. auch Tabelle 5.) 

. Begionale Ergebnll!ll!le 

Sowohl die Zahl der erfaßten wirtschaftlichen Einheiten 
als auch das Betriebsvermögen haben sich in den vier ~egie­
run·gsbezirken · Baden-Württ~mbergs seit der vorangegan­
g~,:;en Hauptfeststellung der Einheitswerte unterschiedlich 
entwickelt. Nordwiirttemberg kam mit einer Zunahme der 
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Tabelle4 Rohvermögen und Einheitswert der gewerblichen Betriebe in den Stadt- und Landkreisen am 1. Januar 1963 

-Rohvermögen Einheitswert Darunter nichtnatürliche Personen 
Rohvermögen Einheitswert 

darunter darunter Anteil Anlagevermögen Anlagevermögen 
am ge-Kreis darunter darunter 

RegierU.ngsbezirk samten 
Anzahl ins- inläod. ins- je Anzahl ins- inlö.nd. ins-- je' Ein-Land der Be- gesamt ins- Be- gesamt•) Betrie~ der Be- gesamt ins- Be- gesamt') Betrieb heits-
triebe') gesamt triebs- triebe1) gesamt triebs- wert 

grund- grund-
stücke stücke 

---
Mill.DM 1000 DM Mill.DM 1000 DM % 

Stuttgart Stadtkr. 16 063 21 7H,4 6 366,B 762,B 4 890,7 304 3 567 20 594,3 6 _009,0 102;9 4 349,5 l 219 88,9 
Heilbronn ,, 2 027 l 551,7 317,9 67,2 440,4 217 463 l 389, 7 270,4 56,3 372,5 804 84,6 
Ulm 2 222 l 433,5 480,0 82,9 567,2 255 432 l 279,2 434,9 71,9 492,B l 141 86,9 
Aalen Landkr. 2 351 848,B 264,2 48,6 274,B 117 350 690,9 202,0 32,7 200,4 ' 573 72,9 
B3cknarig .. 1. 798 520,0 157,2 35,4 191,4 106 294 419,7 118,6 28,4 145,5 495 76,0 
Böblingen 

" 2 756 l_ 306,4 608,5 49,9 658,3 239 478 1 142,1 545,7 38,0 576,2 l 205 87,5 
Crailsheim .. l 445 267,0 66,2 14,2 85,6 59 257 186,0 37,5 7,9 41,1 160 48,0 
Esslingen .. 3 955 l 784,2 641,7 106,5 687,6 174 597 1 457,5 520,7 81,9 525,8 881 76,5 
Göppingen ,, 4 174 1 623,B 445,B 110,9 598,0 143 673 l 368,0 348,3 86,1 470,B 700 78,7 
Heidenheim .. 1 769 l 495,4 483,9 75,0 347,0 196 308 l 386,l 444,1 65,1 295,9 961 85,3 
Heilbronn .. 3 069 704,9 248,B 50,4 310,l · 101 434 517,3 177,3 36,1 221,7 5ll 71,5 
Künzelsau .. 612 170,2 35,5 7,3 46,0 75 131 138,B 23,5 4,9 30,0 229, 65,2 
Leonberg .. 2 143 l 381,9 114,0 22,7 178,4 83 333 l 266,6 70,4 15,2 121,9 366 68,3 
Ludwigsburg .. 4 685 5 742,3 628,B 137,l 887,5 189 762 5 399,2 482,9 109,9 721,2 946 81,3 
_Mergentheim .. 979 237,6 53,0 15,9 61,4 63 217 178,3 31,9 10,2 35,0 161 57,0 
~ürtingen .. 3 080 l 029,B 363,6 62,4 413,5 134 470 855,2 295,2 49,6 324,l 690 78,4 
Ohringen .. 959 212,9 51,9 13,7 63,5 66 157 153,2 27,5 7,9 32,7 208 51,4 
Schwäb. Gmünd 

" 2 214 637,8 135,B 32,3 229,l 103 373 519,3 93,3 22,6 167,2 448 73,0 
Schwäb. Hall .. 1 326 l 797,B 146,4 21;1 117,4 89 200 l 734,2 121,0 15,6 87,0 435 74,1 
Ulm ,1 l 757 241,9 82,2 '19,3 . 91,9 52 186 127,9 33,6 8,5 38,6 . 207 4~,9 
Vaihingen .. l 744 447,1 136,7 27,4 168,9 97 337 329,9 96,1 ·17,9 112,5 334 66,6 
Waiblingen 

" 4 257 l 300,9 315,3 71,~ 446,l 105 757 l 025, 7 216,B 49,9 315,2 416 70,7 
Nordwürttemberg · ... 65 385 ·46 449,3 12144,2 1834,8 iI 754,8 180 11776 42159,1 10 600,7 1519,5 9 677,6 822 82,8 

Karlsruhe Stadtkr, 5 493 6 072,0 1 595,3 156,2 1 007,9 183 l 057 5 789,B 1 504,2 144,3 866,2 820 85,9 
Heidelberg .. 2 716 1 427,1 553,5 69,l 510,B 188 601 l 254,9 491,7 61,7 418,5 696 81,9 
Mannheim .. 6 i92 7 835,B 1 505,3 220,5 1 468, 7 237 l 500 '7 510,1 1 405,7 2·01,0 l 306,B 871 89,0 
Pforzheim .. 2 979 l 240,0 248,3 50,l 458,0 154 638 970,3 186,4 41,4 326,3 5ll 71,2 
Bruchsal Landkr. 2 472 442,2 116,l 20,2 146,4 59 417 332,3 74,1 14,1 89,8 215 61,3 
Buchen .. 1'254 247,2 - 58,l 9,8 69,0 55 216 176,6 31,6 4,5 37,6 174 54,4 
Heidelberg .. 2 768 592,4 ·152,B 28,9 188,B 68 404 442,7 92,7 17,7 116,0 287 61,4 
Karlsruhe .. 3 190 735,3 231,8 43,3 264,0 83 475 590,l 175,0 33,3 191,5 403 72,5 
Mannheim .. 3 081 l 034;1 406,3 53,4 462,3 150 421 888,8 353,7 42,5 387,6 921 83,8 
Mosbach 

" l 303 273,2 77,5 15,6 84,5 65 242 200,7 45,5 8,8 51,8 214 61,3 
Pforzheim .. l 617 241,0 71,7 12;1 91,7 57 215 163,2 43,3 8,0 50,6 236 55,2 
Sinsheim .. l 567 284,5 . 79,4 16,0 81,4 52 . 276 214,6 50,1 9;8 47,6 173 58,6 
Tauherbischofsh. .. l 712 375,5 102,9 16,8 110,B 65 354 297,0 73,5 11,0 69,6 197 . 62,9 
-Nordbaden ......... 36 344 20 800,3 . 5199,0 712,0 4 944,3 136 6816 18 831,1 4 527,5 604,1 3 959,9 581 80,1 
Freiburg i. Br. Stadtkr. 2 989 l 259,9 444,3 60,8 375,3 126 663 l 111,0 393,5 51,3 302,4 456 80,6 
Baden:Baderi .. l 127 302,0 53,2 14,5 80,2 71 230 234,0 30,l 8,1 44;3 193 55,3 
Bühl Landkr. l 802 402,4 108,B 24,7 131,l 73 307 301,3 68,1 15,B ·81,5 266 62,2 
Donaueschingen .. l 405 , 335,7 101,2 20,6 114,0 81 300 251,2 66,l 13,0 70,B' 236 62,1 
Emmendingen .. l 815 545,0 138,2 34,l 155,9 86 354 464,2 104,9 27,2 115,l 325 73,8 
Freiburg .. l 390 214,B 65,4 9,9 62,3 45 245 155,2 38,5 5,7 29,3 120 47,0 
Hochschw~zw. .. 1 359 2\3,6 60,6 16,2 62,6 46 189 150,l 31,l 7,3 29,4 155 47,0 
Kehl .. 1 139 206,4 51,B· 11,0 57,B 51 203 150,l 30,5 5,7 31,9 · 157 55,1 
Konstanz - .. 3 701 l 439,5 446,5 75,3 474,1 128 675 l 257,6 380,5 62,3 383,4 568 80,9 
Lahr .. 2. 221 526,5 150,9. 25,9 190,B 86 309 426,l 112,0 17,0 141,7 459 74,3 
Lörrach 

" 2.734 1 068,4 356,5 81,5. 387,1 142 606 943;3 308,0 69,B 323,6 534 83,6 
Müllheim .. l 749 326,9, 123,0 19,B 113,3 65 1 268 261,2 92,9 12,3 79,6 297 70,3 
Offenburg. 

" 2 047 603,l 182,5 39,2 198,B 97 375 472,4 133,0 26,2 '133,2 355 · 67,0 
Rastatt .. 2 350 593,7 214,3 '35,5 240,9 102 374 472,4 166,2 26,2 180,4 482 74,9 
Säckingen. .. l 407 642,0 242,1 37,4 328,4 233 269 574,5 214,9 30,2 -291,4 l 083 88,7 
Stockach ... 993 171,5 37,6 9,4 50,3 51 155 128,5 19,7 4,2 26,4 170 52,4 
Überlingen .. l 452 243,2 72,1 15,9 · 91,B 63 190 168,5 39,2 7,0 51,2 270 55,8 
V~gen .. . 2 158 714,l 192,6 40,4 275,2 128 419 609,B 152,3 30,7 226,5 541 82,3 
Waldshut .. l 492 455,6 168,0 24,8 . 125,1 84 260 386,B 140,2 17,6 91,9 354 73,5 
Wolf~ch ... l 368 299,2 90;7 18,0 117,9 86 217 221,7 59,0 10,B 77,l 355 65,4 

/ 

Südbaden .......... 36 698 10 563,5 3 300,3 614,9 3 632,9 99 6608 8 739,9 2 580,7 448,4 2 711,1 410 74,6 
Balingen Landkr. 

/ . 
2 770 881,2 288,9 66,5 355,7 128 586 709,7 219,9 50,7 269,9 461 75,9 

Biberach .. l 851 545,0 142,7 30,9. 168,5 91 281 356,9 6,3,3 16,4 72,6 . 258 43,1 
Calw .,, 3 226 627,8 180,l 48,l' 204,7 63 -564 470,9 113,l 29,9 124,3 220 60,7 
Ehingen .. 831 202,B 61,9 12,9 59,7 72 128 151;s 40,9 8,0 35,5 278 59,6 
Freudenstadt .. 2 188' 424,5 131,6 34,4 150,9 69 444 296,l 77,4 19,5 84,7 191 56,2 
Hechingen .. l 118 205,6 '83,9 18,0 99,1 89 224 155,7 62,5 13,2 73,l 326 73,8 
Horb .. 948 161,1 40,B 9,9 44,B 47 148 115,l 20,6 5,4 21,B 148 48,8 
Münsingen ,, 835 163,5 38,2 '8,9 41.2 49 136 109,B 16,2 4,3 17,5 129 42,5 
Ravensburg .. 2 202 778,2 209,6 53,4 237,2 108 324 648,6 162,4 40,7 174,4 538 73,5 
Reutlingen .. 3 537 l 565;6 505,l 107,2 588,3 166 676 l 320,7 423,B 89,7 477,0 706 81,1 
Rottweil .. 2 933 899,7 255,9 60,7 317,3 108 457 740,7 193,2 46,3 237,6 520·• 74,9 
Saulgau .. l 508 327,l 96,6 21,l 101,3 67 171 238,2 61,6 12,3 57,2 33-1 56,4 
Sigmaringen "· l 138 356,4 81,3 ·16,6 94,5 83 185 257,7 45,2 9,0 47,5 257 50,2 
Tettnang .. l 457 7°68,7 202,3 43,2 235,9 162 171 667,2 165,7 33,6 188,4 l 102 ,79,9 
Tübingen .. 2 748 720,4 190,B 45,3 239,0 87 461 559,6 129,5 30,6 156,5 339 65,5 
Tuttlingen .. 2 248 582,4 156,9 40,6 216,6 96 344 434,5 99,4 28,2 141,5 411 65,4 
Wangen .. l 592 338,2 82,4 23,9 100,9 63 - 264 247;6 47,2 12,B 56,l 212 55,5 

Südwiirtt.-HohenzoU. 33130 9 548,2 2 749,0 641,6 3 255,6 98 5564· 7 480,8 1941,9 450,6 2 235,6 402 68,7 
Baden-Württemberg . 171557 87 361,3 23 392,5 3 803,3 23 587,6 137 30 764 77 210,9 19 650,8 3 022,6 18 584,2 604 78,8 

Davon Stadtkreise ... 41 BOB 42 83~,3 ll 564,6 1 484,3 9 799,2 234 9 151 40 133,3 10 726,0 l 344,9 B 479,2 927 86,5 
Landkreise ... 129 749 44 526,0 ll 827,9 2 319,0 13 788,4 106 21 613 37 077,6 B 924,B 1 677,7 10 105,0 468 73,3 

1) Einsd11ießlid1 Banken, Versid1erungcn und Beteiligungsgcsellsd1uftcn. - !) Zahl <lcr Betriebe wie b"eim Rohvermögen. 

148 



TnLcllc5 Einheitswert der gewerblichen Betriebe am 1. Januar 1963 nach Wirl8chal'lsbereichen, Rechhformen und Einheihwertgruppen 

Einheits.wert Einheitswertgruppen (Einheitsw.erte in Mill. DM) 

ins- 1 je 
1000 bis unter 10 000 bis unter 50 000 bis unter 250 000 bis unter 1 Million DM 

Wirtschaftsbereich Be- gesamt Betrieb 10000 DM 50000 DM 250000 DM 1 Million DM und mehr 
Rechtsform triebe 

Be-

1 

Ein- Be-

1 

Ein- Be-

1 

Ein- Be-

1 

Ein- Be-

1 

Ein-
Mill. DMll000 DM triebe heits• triebe heits- triebe, heits- triebe heits- triebe heits• 

wert wert wert wert wert 

Industrie ....................... 12 855 14 640,2 1 139 969 5,7 2 978 79,9 4 191 527,5 2 906 1 458,5 1 811 12 568,6 
Handwerk ............•......... 52 448 2 044,4 39 13 148 84,0 29 668 708,5 8 802 805,2 766 325,9 64 120,8 
Sonstiges produzierendes Gewerbe 5 659 329,9 58 1 764 10,7 . 2 693 61,6 976 96,4 193 86,6 33 74,6 
Produzierendes Gewerbe insgesamt. 70 962 17 014,5 240 15 881 100,4 35 339 850,0 13 969 1 429,1 3 865 1 871,0 1908 12 764,0 

dav;on 
Energiewirtschaft, Wasservers., 

Bergbau .................... 669 1 831,4 2 737 10 0,1 69 1,9 237 34,1 225 107,9 128 1 687,4 
Verarbeitendes Gewerbe ( ohne Bau) 48 969 13 900,9 284 11 181 70,1 23 987 573,4 '9 157 951,4 2 962 · 1 452,8 1 682 10 853,2 
Baugewerbe .................. 21 324 _1282,2 60 4 690, 30,2 11 283 274,7 4 575 443,6 678 310,3 98 223,4 

Großhandel ........... : ......... 118_44 1 763,5 149 2 313 14,3 4 807 118,9 3 388 381,5 1 066 489,5 270 759,3 
Handelsvermittlung .............. 7 206 171,0 24 3 305 20,4 3 298 68,1 554 50,1 43 17,0 1 6 15,4 
Einzelhandel ....... ; ............ 37 689 1 678,0 45 9 777 61;3 20 861 489,2 6 342 593,3 614 266,9 % 267,3 
Sonstige Wirtscbaftsbereiche1) ••••• 43 856 2 960,6 68 14 929 91,9 23 598 515,8 4 496 427,9 589 275,3 244 . 1 649,7 

darunter 
Verkehr u. Nachrichtenüberinitt- -

Jung ....................... 6 244 365,0 58 1 717 10,6 3 359 . 76,9 1 017 101,7 128 55,6 - 23 120,2 
Kreditinstitute.u. V ~rsicherungs-

' gewerbe .......•............ 2 816 1 200,3 426 1 024 6,1 1 150 24,7 381 43,3 154 81,0 107 1 045,2 
Dienstleistu~gen ............... 33 061 1 347,1 41 11 451 ·10,1 18 219 397,3 2 994 272,5 286 130,1 111 476,5 

Insgesamt .....................•. 171557 23 587,6 -137 46 205 288,3 87 903 1 2 042,0 28 749 2 881,9 6177 2 919,7 2 523 15 455,7 

Aufgegliedert nach Rechtsformen 

Natürliche Personen ............. 140 793 ,5 003,4 36 42 689 267,8 77 212 1 763,1 18 986 1 747,8' 1 708 724,3 198 500,4 
Nichtnatürliche Personen ......... 30 764 18 58•1,2 604 3 516 20,5 10 691 278,9 9 763 1 134,1 4 469· 2 195,4 2 325 14 955,3 

davon 
AG, KGaA, Bergrechtliche 

Gewerkschaften ............. 341 5 147,1 15 094 122) 0,2 19 2,1 .51 29,3 259 5 115,5 
GmbH ....................... · 4 447 4 875,6 1 096 395 2,1 1 576 39,0 1111 130,1 729 369,5 636 4 334,9 
Erwerbs- n. Wirtschafts-

genossenschaften ............ 2 635 381,0 145 714 4,3 1 207 27,2 471 51,2 176 89,3 67 209,0 
. · ersicheningsvereine auf 

'-Gegenseitigkeit ............. , 17 13,2 777 5 0,1 7 1,1 5') 12,0 
Kreditanstalten des öffentlichen 

Reclits ....... , ........ , : . , , 131 . 375,8 2 869 0,3 '45 6,2 44 23,9 35 345,4 
OHG, KG u. ähnliche Gesell-

scbaften .................... 22 035 7 026,0 319 2 186 12,9 7 599 205,2 7 80·1 902,5 3 227 1 570,4 1 219 4 335,0 
Betriebe ini Eigentum v. jur. Per-

sonen des öffentl. Rechts ..... 6i6 552,9 818 36 • 0,2 103 2,5 234 33,3 210 98,8 93 418,1 
Sonstige nichtnatürliche Personen 482 212,6 441 3672) 5,1 72 7,6 432) 199,6 

1) Einedilicßlid.i Lnn<l- und ForstwirtsdiaCt, Ticrhnltung un<l Fie.d1crci (soweit nls Betriebsvermögen festgestellt) sowie Anstalten und Einrid1tungcn der 
Orgnnientioneu ohne Erwerbsdurakter, der Gebictekörpcrschaflcn unJ der Sozialvcrsid1erung. - Z) Enthält zur Wahrung des Steuergeheimnisses Angnhcn 
UU8 der vorangegangenen Einheilswertgruppe (.). · · 

Einheitswertfeststellungen um 9,3 0/o <lem Lan<lesdurd,schnitt 
(9,4 0/o) am nächsten. Überdurchschnittliche Steigerungsquoten 
verzeichnete_n Nordbaden mit 10,9 0/o und Südwürttemberg-Ho-

. henzollern mit 10,6 0/o. Den geringsten .Ztiwacli·s (7,4 0/o) wies 
Südbaden auf. Mit 65,385 gewerblichen Betrieben hatte Nord­
württemberg den stärksten Ant~il (38,1 0/o) an der Gesamt­
zahl der Betriebe des Landes. Es folgten Südbaden mit 36 698 
(21,4 0/o), Nordbaden· mit 36 344 (21',2 0/o) und Siidwürttem­
herg-Hohenzollern mit 33 130 (19,3 0/o) Betrieben. Fiir den 
letztgenannten, bevölkerungsmäßig·. kleinsten Regierungsbe­
zirk wu_rde hierbei mit 229 wirtschaftlichen Einheiten je 10 000 
Einwohner die höchste Betriebsdichte ermittelt. In den iilirigen -
Regierungsbezirken betrugen die entsprechenden Dichteziffern 
219 (Südbaden), 209 (Nordwürttemberg) und 208 (Nordba­
den). ' · _ 

Beim Betriebsvermögen hatte Nordwürttemberg mit Abstand 
die größte prozentuale (und absolute) Zuwad,srate zu ver­
zeichnen; die Summe der Einheitswerte nieg hier von 8,27 
Mrd. DM auf 11,75 Mrd. DM (+42,20/o). An zweiter Stelle 
lag Sifdbad°en mit einer prozentualen Zun'ahme von 28,40/o 

·(von 2,83 Mrd. DM auf 3,63 Mrd. DM), vor Südwürttemherg­
Hohenzollern mit 26,8 0/o (von 2,57 Mrd. DM auf 3,26 Mrd. DM) 
un<l Nordbaden mit 21,6 0/o (von 4,07 Mrd. DM auf 4,94 Mrd . 
DM). Die überdurchschnittliche Einheitswertsteigerung in Nord­
w:ürttemberg (Landesdurchschnitt: 33,0 0/o) beruht vor allem 
auf dem Wertzugang im Stadtkreis Stuttgart ( + 60,3 0/o), des­
sen Anteil an der Einheitswertsumme des Regierungsbezirks 
41,60/o a,;smachte. Von den übrigen 21 Kreisen Nordwürttem­
bergs lagen 13 über und 8 unter dem Landesdurchsdrnitt. 

Der durchschnittliche Einheitswert je Betrieb belief sich in 
Nordwürttemberg auf 180 000 DM und lag damit wesentlich 
über <lern Landesdurchschnitt (137 000 DM). Nordbaden cr­
reid,te mit 136 000 DM annähernd den Durchschnitt, während 
Südbaden mit 99'000 DM und Südwürttemberg-Hohenzollern 
mi't 98 000 DM nur nnterdurd1schnittlid1e Werte aufwiesen. 
Von den Stadtkreisen hatte Stuttgart mit 304 000 DM' <len 
höd,sten, Baden-Baden mit 71 000 DM den niedrigsten durd1-
schnittlidten Einheitswert je Betrieb. Bei den Landkreisen 
stand Böblingen mit 239 000 DM an erster und Freiburg mit 
45 000 DM an letzter Stelle. Dr. Egmont Wagner 

Die Kapitalgesellschaften im .Jaltre·l~65' 

Diebereitsin den Vorjahren beobachtete Entwicklung bei den 
Kapitalgesellsdiaften hai auch im Jahre 1965 angehalten. Schon 
seit !ßehreren Jahren geht ~ieZabl der Aktiengesellschaften zu­
rück, während das Nominalkapital weiter ansteigt. Weniger Ge­
sellschaften haben also mehr Kapital. Bei <len Gesellschaften 
mbH ist d_agegen nicht nur beim Stammkapital, sondern auch 

. hei der Zahl der Unternehmen e\ne andauernde Zimahme fest-

zustellen. Im Vordergrund _<ler Verä~derungen standen auch 
1965 wieder die Kapitalerhöhungen, die _mit insgesamt 1,03 
Mrd. DM die Ergebnisse des Jahres 1964 (0,40 Mrd. DM) be-

. achtlid1 übertrafen. Infolgedessen hat sich die durchschnittli­
d,e Ausstattung mit Nominalkapital Ende 1965 auf 10,98 Mill. 
DM je Aktien.gesellsdrnft uncl auf 0,59 Mill; DM je Gesellsd,aft 
mbH gegeniiher 1964 (9,40 hzw. 0,54 Mill. DM) erhöht. 
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